
Deutschen
Vereins zum Schutze -er Vogelwelt,

begründet unter Redaction von E. v. Schlechtendal.
Rediairt von Zahlungen werden an den Ren

Vereinsmitglieder zahlen einen L r ' L .  ' rer danten d. Ver. Herrn Meldeamts-
Jahres-Beitrag von fünf Mark Hvfrath Pros. Dr. tN (Äera, Vorsteher Rohmer in Zeitz er-
und erhalten dafür die Monats- zweitem Vorsitzenden des V ereins, beten.

Dr. Nremel. Dr. Rev, Anzeigen der Vereinsmitglie
der finden kostenfreie Aufnahme

O b .-Z o ll-J n sp . Tyrele. soweit der Raum es gestattet.

schrift unentgeltlich u. postfrei.
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

X VI. Jahrgang. December L8S1 Nr. 16.

I n h a l t :  Zum  Vogelschutz. —  Nachruf a n v o n W a c q a n t - G e o z e l l e s .  —  K. T h .  L i e b e :  
Ferneres über die Gilbdrossel (^ u rä u 8  O ra^i L p .) .—  E. P e r z i n a :  V ogelhandel und -liebhaberei 
in W ien. Dr. R u d o l f  B l a s i u s :  D ie  S teppenw eihe (O irous p u lliäu s , in  Deutschland.
(M it 1 B untbild  u. 3 Holzschnitten.) —  C u r t  F l o e r i c k e :  W iderstreitende soziale Instinkte im  
Vogelgem üth. L. B u x b a u m :  O rnith. Beobachtungen. O t t o  K l e i n s c h m i d t :  E in  W ort an wissen
schaftliche S am m ler. —  K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  Ü b ertra gu n g  ansteckender Krankheiten seitens  
gefangen gehaltener Vögel auf den Menschen. Z ur O rnithologie C entralasiens. W ildtauben. A lb inos  
der D ohle. Noch eine späte B rut. Eigenthümliche Nistorte von M eisen. Uhu. —  B ücher-V orlagen  
a u s der Bibliothek Leverkühn. I. L . I n  norwegischer, L . in serbischer Sprache. —  Anzeigen.

Zum Vogelschutz.
Unser M itglied, H err M echaniker W o l f  in  Delitzsch, hat eine besondere F u tte r 

platzvorrichtung erfunden, durch welche er g laub t die V erderbniß des F u tte rs  durch 
die Niederschläge vermeiden oder den T hieren  ein zugfreies Plätzchen fü r ihre M a h l-
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4 5 0 Nachruf an Staats von Wacquant-Geozelles.

zeiten verschaffen zu können. I m  wesentlichen besteht dieselbe in  einem größeren, 
nach einer S eite  offenem Kasten, welcher sich um eine senkrechte Achse bewegt und
durch den W ind  selbst so gedreht w ird, daß die offene S e ite  im W indschatten liegt.
D ie ganze V orrichtung kostet n u r  3'/-> M ark. E s  ist wünschenswerth, daß Versuche 
angestellt werden, ob diese V orrichtung sich bewährt, und ob die Vögel überhaupt 
eine solche F uttervorrich tung  (im vollen W inter) nicht scheuen, sondern benutzen, 
eventuell welche A rten  von ih r Gebrauch machen.

Der Borstand.

Nachruf.
V or wenigen M onaten  starb auf seinem G ute Sophienhof bei H am eln der

frühere österreichische M a jo r  H err von W acquant - G eozelles I n  ihm  ist ein
Vogelschützer seltener A rt geschieden, dem die O rn . M onatschift alle Ursache hat, ein 
W o rt des Gedächtnisses zu widmen.

D er Verewigte w ar von Ju g en d  au f ein liebevoller Beobachter der Vogelwelt 
und er w urde nicht bloß m it dem Vogelleben seines H eim atlandes H annover und 
des übrigen Nordwestdeutschlands innig  vertraut, sondern Lernte auch während der 
J a h re  seines österreichischen M ilitärd ienstes die Vögel des dam aligen Oesterreichs, vor
nehmlich U n g arn s  und des lombardo-venetianischen Königreichs a u f s  genaueste 
kennen; aber auch die Vögel der von ihm bereisten Länder, der Schweiz, F rank 
reichs und E ng lands, w aren ihm  wohlbekannt. Gegen Ende der fünfziger J a h re  
zog er nach H annover und kaufte das in der schönen Gegend von H am eln gelegene 
G u t Sophienhof. Gleich nach Uebernahme desselben zu einer Zeit also, wo in 
Deutschland von Vogelschutz noch wenig die Rede w ar, begann er eine vogelschützerische 
Thätigkeit, die g roßartig  genannt werden muß. S e ine  erste S o rg e  w ar, möglichst 
viele Nistgelegenheiten zu schaffen. W a s  er zu diesem Zwecke that, ist bew underns- 
werth in  seiner Vielseitigkeit und Fülle. D a  w urde eine M enge zweckmäßig ge
bauter Nistkästen aufgehängt, m itten im Felde eine große A npflanzung von ge
eigneten B äum en, S träuchern  und Schlingpflanzen angelegt, neben dem in der Nähe 
der G utsgebäude gelegenen u ra lten  Eichenbestande ein botanischer P a rk  geschaffen, 
der einzig in seiner A rt sein dürste. A n Böschungen und Wegen w urden Gebüsche 
und Hecken geschont, zu den alten neue angepflanzt und diese wie jene so beschnitten, 
daß sie sich mehr lind mehr verdichteten. Auch ganz aparte N iederlassungs
bedingungen, wie Eisvogel und Uferschwalbe sie stellen, fanden liebevolle E rfü llung . 
Diesen auf V erm ehrung der N iststätten gerichteten Bem ühungen zur S e ite  gingen 
M aßnahm en  zum Schutze der Vögel vor Bubenhänden und vor allerlei laufendem 
und fliegendem R aubzeuge; ferner B elehrungen von J u n g  und A lt in W o rt und 
Schrift. Lange vor Anbruch des W in te rs  w urde ans die N oth des W in ters  B e
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